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�Die Kinder der Kindertagesstätte, Grund- und der Förderschule werkelten den Samstagvormittag gemeinsam an ihrem Klang-
regal, dass nun abwechselnd in den Einrichtungen stehen wird. Auch die selbst gemachten Handorgeln fanden die Kinder super. FOTOS: SCHULZ
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Mobile Musikwerkstatt baute mit Kita, Grund- und Förderschule Klangkörper

VON FRIDERIEKE SCHULZ

¥ Hiddenhausen. Ein
Schlauch, Blumentöpfe und
kleine hohle Metallrohre: Das
ist das Material, aus dem
Klangregale entstehen. Ge-
meinsam mit der Kindertages-
stätte und der Grundschule
Sundern hatten die Kinder der
Förderschule Johannes-Falk-
Haus den ganzen Samstagvor-
mittag über an dem Regal ge-
bohrt, geschraubt und gebas-
telt. Am Ende konnten die
Kinder jedoch nicht nur auf das
sichtbare Resultat stolz sein.

„Das Hauptanliegen im Er-
stellen des Klangregales ist es,
die Kinder spielerisch an die
Welt der Klänge heranzufüh-
ren“, sagt Tanja Burmann. Die
Projektorganisatorin der mobi-
len Musikwerkstatt weiß, dass
es in Zeiten von Computer,
Handy und Tablet für die Kin-
der immer schwieriger wird, die
unterschiedlichen Laute wirk-
lich kennenzulernen: „Meist ist
das für die Kinder mit dem Drü-
cken von Knöpfen verbunden.“

Aus den vier Grundprinzi-
pien der Schallentstehungsar-
ten – luftklingenden, saiten-
klingenden, fellklingenden und
selbstklingenden Instrumenten
– entsteht viel mehr als ein Re-
gal: „Durch das Herstellen von
den Instrumenten und dem Ex-
perimentieren, geschieht eine
Art musikalische Früherzie-
hung“, erklärt Burmann.

Doch das ist nicht das ein-
zige Ziel, dass dieses Projekt am
Samstag erreichen sollte. „Wir
stellen immer wieder fest, dass
Kinder Hemmnisse gegenüber
Förderschulen entwickeln und
behinderte Kinder als anders
wahrnehmen“, sagt Kai-Uwe
Spanhofer. Der Pfarrer der Ste-

phanusgemeinde weiß, dass es
wichtig ist, diese Hürden be-
reits früh zu überwinden: „Am
besten geht das spielerisch.“

Für das Gemeinschaftspro-
jekt kamen je fünf Kinder mit
ihren Eltern aus der Grund-
schule, sowie der Kindertages-
stätte Sundern und dem Jo-
hannes-Falk-Haus, das zu-
gleich auch Gastgeber dieses
ersten Projektes war.

So lernen die Kinder ganz ne-
benbei, dass jeder das Recht hat,
anders zu sein und es dennoch
für jeden etwas zu tun gibt. Bei
Laurin und seinem Vater Fre-
deric Montjoie stieß die Pro-
jektidee gleich auf Zustim-
mung. „Laurin wollte unbe-
dingt mitmachen, weil er Spaß
an der handwerklichen Arbeit
hat. Mir ist es wichtig, dass er

lernt auch mit Kindern zusam-
menzuarbeiten, die anders sind
als er“, sagt Montjoie und er-
zählt, dass sein Sohn derzeit den
Kindergarten besucht.

Natascha Neufuß hat durch
ihre Tätigkeit im Elternbeirat
der Grundschule bereits früh
von dem Projekt erfahren und
sich, sowie ihre Tochter Sophia
angemeldet. Bereits am Mittag
war sie sehr zufrieden mit den
Resultaten: „Die Kinder haben
keinerlei Vorbehalte gegenüber
den anderen und arbeiten Hand
in Hand miteinander.“ Auch
Sophia hatte eine Menge Spaß
an der handwerklichen Arbeit
und konnte sich nur schwer von
der Werkbank trennen: „Am
besten hat mir das Bohren ge-
fallen.“

Für die achtjährige Pia war

zwar das Handwerken selbst
nichts Neues, da sie dies Zu-
hause oft gemeinsam mit Papa
Oliver Seidel und ihrem gro-
ßen Bruder Arne macht, das
Klangregal war trotzdem fas-
zinierend für die Achtjährige:
„Pia gefällt eigentlich alles, wo
etwas los ist“, sagt Arne und
grinst. Integration erlebt er mit
seiner kleinen Schwester fast
täglich. Papa Oliver findet ein
solches Projekt dennoch wich-
tig: „Je früher die Kinder das ler-
nen, desto unbedeutender ist
später der Unterschied.“

Das fertiggestellte Regal steht
übrigens auf Rollen und wird
nun abwechselnd in jeder der
drei Einrichtungen stehen, da-
mit alle Kinder – egal ob Kita,
Grund- oder Förderschule – et-
was davon haben.

����
��
����
�� Tanja Burmann von der mobilen Musikwerkstatt zeigt
die Vorlage für das Klangregal, nach der die Kinder arbeiteten.
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Probleme, Kontakte zu knüpfen.
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Kinder besonders toll.
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Tochter Sophia sägten Rohre.
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´ Seit 2012 reist die Pro-
jektgruppe in Einrichtun-
gen, um den Kinderndie Welt
der Klänge nahezubringen.
´ Im vergangenen Jahr stell-
ten sie ihre Idee auch beim
Sommerfest des Bundesprä-
sidenten vor.

www.nw.de/herford

MEHR FOTOS

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 15, Tel. (05221) 96 41
20.
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AWO Sundern, Mittagstisch bei
Pro-Sundern im Treffpunkt,
Anmeldung erforderlich unter
(05221) 5269100, 12.00 bis
14.00, Untere Wiesenstr. 55.
AWO Oetinghausen, Gymnas-
tik, 14.30, Eilshauser Str 32.
Haus Stephanus, Offenes Sin-
gen, 16.00, Bertolt-Brecht-Str.
11, Lippinghausen, Tel. (05221)
9 67 30.
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 14.30 bis 21.00, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.
Ev. Jugend Hiddenhausen: Of-
fener Treff „Twix“ (12-15 Jah-
re), Gemeindehaus Oetinghau-
sen, Infos: Ev. Jugend Hidden-
hausen, Tel. (0 52 23) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de, 15.00 bis 18.00, Ev. Ju-
gend Hiddenhausen.
Die Falken KV Herford: offe-
ner Treff, 16.00 bis 19.00, Ju-
gendtreff „Future“, Herforder
Str. 219, Schweicheln, Tel.
(05221) 96 09 60.
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Singgemeinschaft, 16.00, Frei-
zeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.
Radfahrgruppe, Start ab Bahn-
hof Schweicheln, 17.00, Frei-
zeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.
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Trainingszeiten, Schüler, Ju-
gend und Junioren 17.30 bis
19.00; Damen jede grade Wo-
che 19.00 bis 21.00, Schützen-
verein Schweicheln-Bermbeck,
Schweicheln-Bermbeck.
Chorprobe, „Die Binnenschif-
fer“, in der Gaststätte „Alt Hid-
denhausen“, Löhner Str. 200,
Hidd., 19.00, Shanty-Chor Eils-
hausen, Eilshausen.
Bibelwoche, Eilshausen, 19.30
bis 21.00, Stephanus-Kirchen-
gemeinde.
Chor Freundschaft, Aula,
20.00, Grundschule Hidden-
hausen, Unter der Weide, Tel.
89 91.
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Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14
16 , 8.30 bis 12.00, Pestaloz-
zistr. 3, Hiddenhausen.
Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80 83,
9.00 bis 12.00, Erdbrügge 13.
Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-Sun-
dern, 9.00 bis 12.00, Am Uphof
11, Sundern, Tel. (05221) 9 61
90 60.
Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 15.00 bis 17.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.
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¥ Schweicheln-Bermbeck. Die Freizeit- und Wanderfreunde
Schweicheln-Bermbeck treffen sich am Samstag, 14. Februar, um
10 Uhr bei Heinrich Vollmer, Alter Kirchweg 24, zum Lehr-
baum- und Strauchschnitt unter der fachlichen Leitung von Land-
schaftsbaumeister Uwe Hülsmann. Gäste sind willkommen.

�$!
�%
� 	
�
��
� +��,���$!
 -�$!�.
Lebkuchenherzen und Tombola beim Winterball der Schützengesellschaft Hiddenhausen

¥ Hiddenhausen (alex). Der
Winterball der Schützengesell-
schaft Hiddenhausen am Sams-
tagabend lief unter dem Motto
„bayrische Nacht“. Er war mit
rund 80 Gästen in blau-wei-
ßem Rauten-Ambiente gut be-
sucht.

Neben den eigenen Vereins-
mitgliedern waren auch Mit-
glieder des Schützenvereins
Schweicheln-Bermbeck und der
Schützengesellschaft Hunne-

brock-Hüffen-Werfen der Ein-
ladung gefolgt.

Bevor die Party jedoch so
richtig starten konnte, standen
noch zwei Ehrungen an.

Jürgen Eichenberger bekam
eine Auszeichnung für seine
Verdienste als langjähriger
Oberst der Schützengesell-
schaft Hiddenhausen. Er hatte
kürzlich auf der Jahresver-
sammlung Ende Januar abge-
dankt und sein Amt an seinen

Nachfolger Kai Töpfer über-
geben.

Ebenfalls ausgezeichnet
wurde Karlfried Strakeljahn, der
der Gesellschaft viele Jahre als
Hauptmann gedient hatte. Sein
Nachfolger ist ab sofort Uwe
Gläsker.

Zur Überraschung der Gäste
gestaltete sich die Einmarsch-
ordnung in den Saal anders als
üblich. Normalerweise zieht
zunächst das Schützenvolk ein.

Hof und Regenten folgen zum
Schluss.

Das Königspaar Ulrich und
Monika Albrecht war jedoch
frühzeitig erschienen und be-
grüßte die Gäste auf originelle
Weise: mit einem Lebkuchen-
herzen und der Aussicht auf ei-
ne große Tombola.

Danach läutete der Discjo-
ckey die „bayrische Nacht“ mit
flotten Rhythmen und satten
Beats ein.
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� Adjutantin Elina-Kristin Albrecht, Oberst Kai Töpfer, Kö-
nig Ulrich Albrecht, Ex-Oberst Jürgen Eichenberger, Königin Monika
Albrecht und Ex-Hauptmann Karlfried Strakeljahn. FOTO: JENNICHES
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Familienzentrum plant viele Aktivitäten
¥ Schweicheln-Bermbeck. Das
Familienzentrum Kita Buchen-
hof in Schweicheln, Herforder
Straße 239, hat für das erste
Halbjahr wieder ein attraktives
Programm mit Angeboten für
die ganze Familie herausge-
bracht. Bis zum Beginn der
Sommerferien finden folgende
Kurse statt:

Für Kinder im Vorschulalter
geht es im Februar los mit
„Glubschi“ der Meeresschild-
kröte und einem Kurs, in dem
Entspannungstechniken vor-
gestellt und
spielerisch
eingeübt wer-
den.

Im März ist
ein Workshop mit afrikani-
schen Trommeln vorgesehen
sowie ein Werkkurs mit dem
Naturmaterial Holz.

Im April folgt ein Koch- und
Backkurs und eine Rücken-
schule. Zudem kommt zweimal
eine Märchenerzählerin in das
Familienzentrum, um den Kin-
dern altersgerecht alte Über-
lieferungen in freier Rede nahe
zu bringen.

Für Erwachsene ist im Feb-
ruar ein Nähkursus für kleine
Geschenke vorgesehen sowie ein
Stoffpuppenkursus im April.
Daran anschließend wird ein

Kursus zum Nähen von Pup-
penbekleidung angeboten.

Als besondere Aktivitäten für
die gesamte Familie ist zur Er-
öffnung eines Schaubienen-
standes ein Besuch von Hob-
by-Imker Hubert Raack im Ap-
ril geplant, zudem soll es einen
Frühlingsmarkt mit zahlrei-
chen Spiel- und Bastelangebo-
ten und Gartencafé sowie im
Mai einen geführten Waldspa-
ziergang über den Spürnasen-
pfad geben.

An zwei Samstagnachmitta-
gen wird au-
ßerdem eine
Eltern/Kind-
Nähschule an-
geboten, in der

Kinder im Grundschulalter mit
einer eigenen Nähmaschine
kleine Projekte in Angriff neh-
men können.
Nähere Informationen über
Anfangszeiten, Kosten und In-
halte gibt es zu den Öffnungs-
zeiten (montags bis donners-
tags zwischen 8 und 13 Uhr so-
wie zwischen 13.30 und 16 Uhr,
freitags zwischen 8 und 13 Uhr)
unter Tel. (0 52 21) 96 09 20
oder per E-Mail unter ki-
ta_buchenhof@ejh-schwei-
cheln.de. Dort kann man das
Gesamtpogramm im Überblick
per Mail anfordern.

Programm für die
ganze Familie
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¥ Hiddenhausen. Am Freitag, 13. Februar, wird um 19 Uhr die
diesjährige Kunstausstellung der Olof-Palme-Gesamtschule mit
dem Titel „Aus dem Rahmen gefallen“ im 1. Obergeschoss des Rat-
hauses der Gemeinde Hiddenhausen feierlich eröffnet. Schüle-
rinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5, 7, 9 und der Ober-
stufe präsentieren ihre Malerei, ihre Objekte und Plastiken der Öf-
fentlichkeit. Das Rahmenprogramm gestaltet unter anderem der
7. Jahrgang mit einer Präsentation aus dem Fach Darstellen und
Gestalten.
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¥ Hiddenhausen. Der Wegweiser für die Generation 60+, der ei-
gentlich ab sofort im Rathaus der Gemeinde Hiddenhausen er-
hältlich sein sollte, ist noch nicht verfügbar. Wie Angelika Smith
vom Amt für Ordnung und Umwelt mitteilt, wird das Nach-
schlagewerk mit Informationen zu Behörden, Wohlfahrtsver-
bänden und Ärzten derzeit noch überarbeitet. Wann der Leitfa-
den erscheint steht noch nicht fest.
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¥ Eilshausen. Beim Benefizkonzert „Flying Hands and friends“
in der Eilshauser Kirche sind laut Mitorganisatorin Désirée Krü-
ger am Samstag rund 2.200 Euro an Spenden zusammengekom-
men. Mit dem Geld soll die Organisation Ärzte ohne Grenzen im
Kampf gegen die in Westafrika grassierende Ebola-Epidemie un-
terstützt werden. Statt Eintritt zu erheben, hatten die Trommel-
gruppe Flying Hands, die Marimba-Band aus Holzhausen und
der Gospelchor Kirchlengern bei ihrem gemeinsamen Konzert um
eine Spende gebeten.
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¥ Eilshausen. Am heutigen Dienstag, 10. Februar, von 18 bis 19.30
Uhr lädt das Familienzentrum der Arbeiterwohlfahrt „Rappel-
kiste“ in Eilshausen zur nächsten Elterngesprächsrunde ein. Das
Thema lautet „Tod und Trauer – wie erklären wir das unserm
Kind?“ Gemeinsam mit der Moderatorin Anka Reifert wird an die-
sem frühen Abend besprochen, wie Antworten ausfallen könn-
ten. Das Treffen findet in gemütlicher Runde statt und ist kos-
tenfrei. Weitere Informationen gibt es bei der „Rappelkiste“ un-
ter Tel. (0 52 23) 8 70 16.
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